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n dunkelroten Fasan, so

LÄÄlu'fti" Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend
A. Herrenberg, 15. Okt,
nne hiesige Familie mit
Buben und 1 Mädchen,

nden sich Wohl. Betreffende
riges Jahr vom Storche
t.

!on einem mutigen Knaben
Lothring. Bienenzüchter":
Knabe stand barhäuptig

ade, als eben ein Schwarm
l Hin- u. Herfliegen nahm
-itz auf dem Kopfe des
gen Tausende von Bienen
er die Sachlage sofort er-
en, der schon öfter beim
>en hatte, in aller Eile zu:
rs ! Mach den Mund und
ierd' den Schwarm gleich
" Der Knabe gehorchte;
er über den von Bienen
Knaben, bog letzteren nach j
inem Federwisch die ganze
untergehaltenen Strohkorb,
en einzigen Stich erhalten.

end gegen 6 Uhr mietete
junges Paar von einemi
eine Gondel, fuhr in den
aber nicht mehr zurück,

tern mittag in den Schilf- i
gefunden ohne die beider !

Ruder. Im Boot lagen
ruenjacke, ein Spazierstock
und eine Visitenkarte, de»
Heus aus Friedrichshase»
lg ist eingeleitet. j

e, 17. Okt. In Hard bei
cher Bilgeri aus Borklostcr

Mtr. Länge und 55 Pfd.

tum.j Dame: „Ich habe
vußt, daß Sie Abgeordnete!
:: „Das bin ich ja auch
e: „Na auf Ihrer Karte
R." — Radfahrer: „Ach,
sterschaftsfahrer des Rad-

eung.j Rekrut: „Um das
>, daß ich nicht zur Artillerie
h das Schießen nicht hören!'
l, da seien Sie ganz ruhig; j
laut, daß Sie's hören!"

18. und 19. Oktober, i
(Nachdruck verboten.!

> im Golf von Biskaya
längender Luftwirdel vok
rnzen deutschen Reich mi!
sen , West- und Ostpreußen
jurückgegangen ist. lieber
noch immer eine Depression
Ptet sich über ganz Ruß-
ßolen ein Hochdruck vo» ;
l kann auch ein ernstlicher ;
nicht stattfinden und dos !
ntere Wetter wird sich auch .
wtsetzen.
!0. Oktober.
cland und Schottland liegt ;
a ca . 758 mm , weshalb !
imer weiter zurückweicht. '
bland mit Ausnahme von
ruck von 765 bis 775 mm
östlichen oder südöstlichen
r auch am Samswg und

Amtsblatt für den Hberamtsbezirk "Neuenbürg.
SS.  Jahrgang.

Nr. 164.  Neuenbürg , Samstag dm 19. Oktober 1901.
Erscheint Montag , Mittwoch , Areitag und Gumstag . — Preis vierteljährlich I ^ 20 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamlsb ^ rrkViertels, -är 1.35, monatlich 45 außerhalb des Bezirks viertelj. 1.45. — E'mrückungsvreis für die Ispaltige Zeile oder bereu Raum 10 ^i, für ausw. Inserate 12^

Neuenbürg. Die

StraßenSperre.
Infolge der Grabarbeiten für den Bau der Jgelslocher Wasser¬

leitung ist die Straße Jgelsloch-Schömberg teilweise unfahrbar.Den 18. Oktober 1901. K. Oberamt.
_ Amtmann Knapp.

Neuenbürg.
KekauntWachNUg,

brtr. die Abhaltung der Rindviehmärkte in der Stadt Ettlingen.
Das Großh. bad. Bezirksamt Ettlingen hat die Abhaltung des am

21. Oktober ds . Js . in der Stadt Ettlingen fälligen Rindviehmarktes
unter folgenden Bedingungen gestattet:

1) Aus verseuchten Gemeinden darf kein Vieh zu Markte gebrachtwerden;
2) Viehhändler haben gemäß ß 58 Verordg. v. 19. Dez. 1895
tierärztliche Zeugnisse beizubringen, in welchen bescheinigt ist, daß
die auszuführenden Tiere fünf Tage in seuchenfreiem Zustande ge¬
standen sind, in welcher ihre Untersuchung erfolgt ist.Den 18. Oktober 1901. K. Oberamt.

Amtmann Knapp.

KkksNrUmilchilNA.
Die Abhaltung der Nindviehmärkte in Ittersbach betr.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der auf
Donnerstag den 24 . Oktober 1901

fällende Biehmartt in Ittersbach nachstehenden Beschränkungen
unterliegt:

1. Aus verseuchten Gemeinden darf überhaupt kein Rindvieh ausgetrieben
werden;

2. Für das aus württembergischen Oberamtsbezirken aufzuiührende Vieh
müssen die Führer gemäß Z 64 der bad . Verordnung vom IS . Dezember
1895 die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen betr . im Besitze tier¬ärztlicher Zeugnisse über den Gesundheitszustand der Tiere sein, in
welchen bezeugt ist, daß nach dem Ergebnisse der von dem Tierarzte einge-
zogenen Erkundigungen und der Besichtigung der zu transportierenden Tiere
diese mindestens 5 Tage in seuchensreiem Zustand in der Gemarkung sich
befinden , in welcher ihre Untersuchung erfolgt ist, und daß in dieser Gemark¬
ung keine an Maul - und Klauenseuche erkrankten Tiere sind. (vgl . amtliche
Bekanntmachung vom II . Nvvember 1899 Nr . 83293 ).

3. Für Rindviehstücke , welche von Viehhändlern ausgetrieben werden , müssen
gemäß tztz 33 der vorgenannten Verordnung bezirkstierärztliche Zeugnisse
vorgewiesen werden , welche bescheinigen , daß die Tiere gesund sind und einer
vorherigen mindestens 5tägigen Beobachtungszeit in einem in Baden gelegenen
seuchensreien Ort und Stall unterstellt waren . (Amtl . Bekanntmachung vom
11. November 1898 Nr . 83294 ).

Das Handelsvieh muß aus dem Markte besonders ausgestellt werden.
4. Am Markttage dürfen Tiere bis zum Schlüsse des Marktes außerhalb ves

Viehmarktplatzes nur feilgehalten werden , wenn dieselben vorher tierärztlich
besichtigt und sür unbeanstandet erklärt worden sind.

Rindviehstücke , welche ohne die vorgeschriebenen Zeugnisse zu Markt ge¬
bracht werden , werden uunachsichtlich zurückgewieseu , auch haben Zuwider¬
handelnde strenge Bestrafung zu gewärtigen.
Pforzheim, den 16. Okt. 1901. Großh. Bezirksamt:

, Kapferer.
Neuenbür  g.

Fortbildungsschule.
Am Donnerstag den 24 . Oktober, nachmittags 3 Uhr

beginnt der Unterricht für die Fortbildnngsfchülerinnen.
Gemäß dem Gesetz vom 22. März 1895 sind znm Besuch der all¬

gemeinen Fortbildungsschule sämtliche 14 —10 jährige Mädchen, die sich
am hiesigen Orte befinden, also auch die von auswärts hieher in Dienst
getretenen, verpflichtet.
. Der Unterricht wird hier gemäß dem Beschluß der Ortsschulbehörde
jeden Dienstag und Donnerstag nachmittags3—3 Uhr erteilt.
Am 24. Oktober haben sich die Pflichtigen bei Vermeidung der gesetzlichen
Strafe im Lehrzimmer der Mädchenoberklassepünktlich einzufinden.

Den 19. Oktober 1901. Die Vorstände der Ortsschulbehörde:
Uhl . Stirn.

landwirtschaftliche Winterschule Leonberg
wird am 11. Novemberd. I ., vormittags 11 Uhr, wieder eröffnet und
dauert pro 1901/1902 etwa5 Monate. Die Anmeldungen zur Aufnahme
in diese Schule sind bei dem Unterzeichneten Schulvorstand einzureichen.
Die Aufzunehmenden müssen das 15. Lebensjahr zurückgelegt haben, gut
beleumundet sein und die für das Verständnis des Unterrichts notwendigen
Kenntnisse besitzen. Der Anmeldung sind die Schulzeugnisse, ein Geburts¬
schein und die Einwilligung des Vaters bezw. des Pflegers anzuschließen.
Aus besonderen Gründen kann, wenn der die Aufnahme Nachsuchende
noch im Laufe des Kalendersahres 1901 das 15. Lebensjahr zurücklegt,
die SchnlkommissionDispensation von dem Erfordernis des zurückgelegten
15. Lebensjahres erteilen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15—25 zu entrichten
und auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu bestreiten. Der
Unterzeichnete wird übrigens denselben bei Beschaffung von Kost und
Wohnung, welche hier billig erhältlich sind, mit Rat und That an die
Hand gehen.

Der Prospekt der Schule, sowie Anmeldeformulare können von dem
Unterzeichneten Schulvorstande bezogen werden.

Leonberg , den 11. Oktober 1901.
Schulvorstand:

Landw.-Jnsp. Dr. Wacker.
H'rivat - Anzeigeu.

vr. Luoblovk, plorrkeim
M« « Leopoldstratze 16, »»»»»

kpk/iiMr/t kör ttlirvn-, mW Ilokltüiwii,
Lirrüolr . "ML'
Reuenb n r g.

Gefeit , Heede,
Kochgesthreee

in großer Auswahl auf Lager empfiehlt
IkSoäor 'WSLSS.

^ Gräfenhaufen —Rothenfol.
X Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und
A Bekannte zur

auf Samstag den 26 . Oktober d. I.
in das Gasthaus z . „ Bären " in Gräfenhaufen

und auf Sonntag den 27 . Oktober d . I.
in das Gasthaus z. „ Lamm " in Rothenfol

freuudlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte, dies als
persönliche Einladung annehmen zn wollen.

Ludwig Kivcher , Briefträger in Neuenbürg
Luise Ireh , Gräfenhaufen.
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Sch wann.

2 -u .r» „OeLissQ .. "
Zu der am Sonntag und Montag stattfindenden

LS " Kirchweihe "NL
lade ich meine werten Gäste höflichst ein. — An beiden Gagen

crnz - Musik
mit gutem Orchester . Für gute Küche , alte und neue Weine
wird bestens gesorgt.

< Iii i ^ tinn

Schwan  n.
Anläßlich der Kirchweihe findet

im Gasthaus zum „Waldhorn"
am Sonntag den 20 . und Montag den 21. ds. Mts.

Tanz -Unterhaltung
bei gutbesetzter Militärmusik statt, wozu höflichst einladet

Jakob Finchj. Waldhorn.
F e l - r e n n a ch.

Wirtschafts-Eröffnung und -Empfehlung.
Der Einwohnerschaft von hier und Umgebung zeige ich hiemit er¬

gebenst an, daß ich in meinem umgebauten Hause am liii «lltiveik»
8 «i»i»t »K die

ksstvirlsodsü rum „Läler"
eröffnen werde, aus welchem Anlaß am
- 8 « i»i»t » K irnll -

Tan ;-Unterhaltung
bei gutbesetzter Musik stattfindet. Ich werde bemüht sein, meine werten
Gäste mit nur guten Speisen und Getränken zu bedienen und
bitte um geneigten Zuspruch.

ludivig jriedr. Schiinthaler.
8ŝ .L
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kriäakilL , Hocke«
befindet sich jetzt im Hauptgeschäft

Lsknlurklr. Kparterre
und Filiale

I-eopoläptatr
vis-ä-vi« der neuen Lokalbahn.
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Neuenbürg.

6>n. kaeiisr

Lbenstehendes Warenzeichen ist au? Grund des Gesetzes zuck Schutze der
Warcn-Bezeichnung vom 12. Mai 1894 auf meine Anmeldung am 31. August 1901
unter 50 733 in die Zeichenrolle des Kaiserlichen Patentamtes eingetragen worden
und hiemit geschützt.

Durch diesen Eintrag meiner mit diesem Zeichen versehenen Soda¬
wasser-Flaschen ist die Verwendung und Füllung mit Sodawasser und
andern Flüssigkeiten von fremden Personen strafbar. Ferner warne ich
vor Ankauf solcher Flaschen, sowie vor dem Entfernen dieses Zeichens
durch Abschleifen oder andern Manipulationen. Ich werde daher gegen
jedermann, welchen ich im unrechtmäßigen Besitze oder Gebrauch meiner
Flaschen finde, unnachsichtlich gerichtlich Vorgehen.

WM Zur gefälligen Beachtung '.
Hochachtungsvoll

vkrisILau Laeder, Ls-awafferfabrik.

Während der Saison unterhalte fortwährend ein
Lager von

ll>. H - Wimrteii Taim - «. AMenIM»
in der Preislage von 1.50 bis -/fs 10 .—

bis zu den elegantesten Modellhüten.
Aufmerksame und billigste Bedienung.

Alle Reparaturen werden aufs sorgfältigste ausgeführt.
OarT ^ SZT 'lS , NatkllU8 , kLorMLm.

- Telephon 1050. -

8 krilr «ekumseker,
G vorm. Mx Ha. 86 mu9̂ 6l',

8 Larr-, Vviss- unä VoUvsrell.
Vorteilkaltv Ue/ »K8qut !I«

tür:
Intvrröoke , 8oliüi/6l >, 6oi8 «tt8, 'trivottaiilsn , In,8ok«ntüvllvr,
Oinvrrttsu, Nnnll8vliuk«, Nerrvulivinüsn , ivvisse null karbiAv,
>orksinlle », Kunden, Zlau8vke1t6n, No8vnträgtvr, Irievlkviullsn,
k'nterk<)86u, Untsiünoken , 81riiinpt's, 8ooken , xs8lrivktv Littet
kür .llnniiei ' null Lnnlieu, lln^llne t̂vn , 8nenter , Linllvi Kittel,
Lieillvken , Lövkvkeu , i'iUAkieillvken , Ilnmennnkelie , Linller-
nüsvllv , Nanbe», Mitten , Hai8tüvker, Lvpktiivkei-, Lniltiieker,
Lvknipes , lisolilleoken , tVnAenlleeken, Lettiivksi -, 81iekeieien,
liorllen , iresntnstott'e , 8i>iti!en , Liinller , klürlei , 8ti iekxninv
in N olle , ViKOZmsn. itnnnnvolle , 8onie îiintiielie Läkartikei

null 8on8ti^e Lui / nnien.

Ä

Ä

N
Ä
G

LauniZ .tör 'La.Iltzii - u . Narmoro -eZellM

L.k0 888eI,kilislk, ?torrliewl,
lkr1l»i»rLi»Lvir8tri »88v 7 . 71 « .

LiZSIlOS ^ .U86ffIll88Zl6i8
empfiehlt:

alle Sorten Boden- und Wand-Platten,
Steinzeug- und Cement-Röhren, feuerfeste Steine
und Erde,Backofenplatten,Schwemmsteine, Maschinen¬
steine, Holzmann Blender, Dachpappe, Jsolirpappe,
Carbolineum, Korkisolirplatten, Torfmull, Linoleum,
Portlandcement (prima Heidelberger), Kalkcement,
Baugips, Marmorwaren, als Waschtischu. Nacht¬

tischplatten, Theekplatten rc.

keiiw. «iekiuger
Mbtzlllanälun ^ uuä ^ u8k6U6r ^ 68ebäft

^Vtti86QkÄti8pl8.1r! 8. I^lor V̂kti86NÜlln8p1ll1lL 8.
empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten

Dossier- u. Schreinermökel
-Keltfedern , fertige Ketten ^ 7̂ --

in allen Preislagen anerkannt gut und billig.

Jede praktische Hausfrau!
!verlange Sternwollen mit gesetzlich geschütztem Stern -Etikett an jedem!
Strang . Kervorragendste , vollwichtige Strumpfgarne , 10 Gebind— 10P
Gramm, von unübertroffener Haltbarkeit im Tragen , in den Quali-

>täten: Braunster », solideste Consummarke. Grünstern, bessere. Roih-
stern, Prima-, Blaustern , beste Qualität. Echt schleswig-holsteinschê
Eyderwollen Nr. 3, 4 und5. seit Jahrhunderten renommiert. Schwarz«

!stern und Gelbstern beste Zephir- , Strick- und Rockwollen. — Zu be¬
ziehen durch die Handlungen.
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Aurch gütige Abnahme von Losen der
Kote Krenr-Lotterie
unterstützt man die edlen Bestrebungen des Württemberglschen
Landesvereins zum Roten Kreuz und des Stuttgarter Kranken-

Pflegerinnen-Vereins.
xA - Ziehung garantiert3 « . Oktober 19V1 . " NL
Kauplgewinne 15000 , 5000, 2000 Wk. rc., im ganzen 1049 Geld¬

gewinne mit zusammen 45 000 Mark Sar.
Nur 1 das Los. 13 Lose für 12 Porto u. Liste 25

empfiehlt die Generalagent «! Ldoidnick Uvtxar , 81uttxg .it.

Zu haben in Acnenvürg : C. Meeh , Buchdr.

LkiiiatisilM KHeit!
Schaildecher

für Mund-Harmonika:
D. R. Gebr.-Musterschutz 105 596.

Großartige Schallwirkung und Veredelung
des Tones und ist durch ein leichtes An-

und Aufbewegen mit der rechten Hand (mit der Linken hält man die
Harmonika) vom Schallbecher das schönste Tremolo zu erzielen. Dieser
Becher kostet fein vernickelt mit Mund harmonika incl. Porto Mk. 2 .0 « .

Hauerukeimer, Vreden̂ 14.

un6 eso
snerksnnt vonrüjlick.

64 üLsäLillsn . 27

Vorrätig in:
XsnvndiiL 'K' bei 6ottl . Kuiser, 6 . lustnauer unä

bei Pkeoäor >Vei88;
in KirlrvitOel « bei Karl OoeriuZ Lolin unä bei

Lwil Lieben;
in Unlmbnvl » bei 6 . Lübler;
in Vadvl bei Oottkrieä Löni§ ;
in Hvrrvirnlk » bei V. Lro8iu8, Karl NuZer unä

bei M. 'VValämann;
in H «k»sir9i«11 bei 6. Llobl u. bei 6u8tav Veil;
in V«in »vlL bei 6nrl Fäo 'Wtvv;
in IVilübnä bei Mi. Leebtle sr. u. bei 6 . Innäen-

berger.

vis

ÜVintek-Aurgsb«von
6kvinorL k'tvitte>''s

-1  öütr - ^skrplsn
'L oi-sobisn soeben.

^ 2 i-rvis um-
2 7 . . . ktz.

-»

»1

LL2
cv
c/r
«7S

2u deidsn dei O . DLssLr.

„Jeder Inhaber von Keller,
Gähr - und Kellerräumen oder
sonstigen Räumen, in denen Wein¬
oder Schaum- Wein gewerbsmäßig
hergestellt oder behandelt wird, hat
dafür zu sorgen, daß in diesen Räumen
an einer in die Augen fallenden
Stelle ein deutlicher Abdruck der
Paragraphen2 bis 8 des neuen
Weingesetzes ausgehängt ist."

Diese Plakate sind (fix und fertig
zum Aufhängen) auf Karton gedruckt
zum Preis von5« zu haben in der

Buchdruckerei ds . Bl.

Otli . 8o1ii1!
Sau-Unternehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
DappelfaWegel,

(Patent Ludowici)
gen». Ziege! u. Schindeln,
I« . Portlundcernent

vom württ. Portlandcementwerk
Lauffena. N.

Sacksteine
in allen Sorten und

Kaminsteine,
Schwemmsteineu.selbstgefertigte
Schlacken- n. Gipssteine,

10, 12, 14 und 16 <:m breit,
feuerfeste Backsteine und
Platten,
Steinzeugröhren) in allen
Cementröhren j Lichtweiten.
gemahlenen Schwarz kalk

in Säcken,
Carkolineum,
Dachpappen,

Bei Wagenladungen entsprechend
billiger.

.Rothe SternL t̂Linie.
DoMllmxser von

Mswerpeii

W
Auskunft ertheilen:

Red Star Linie in Antwerpen
oder deren Agenten.

Hin großer Kosten

Makulatur
sauberes Zeitungspapier, in groß'
und mittl. Format, wird, um damit
zu räumen, zum Preise von 4,50 o/ri
Pr. Zentner abgegeben
in der Snchdruckerri ds . Kl.

Tüchtige Wirte,
welche sich in Pforzheim oder Um-
gebung Wirtschaften käuflich erwerben
wollen, werden durch eine auswärtige
Großbrauereimit Kapital hierbei
unterstützt.

Gefl. Offerten erbeten 8ub. Ar. 50
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

150 « Mk.
sind sofort gegen gesetzliche Sicher¬
heit auszuleihen.

Von wem sagt die Geschäftsstelleds. Bl.

giebt mit wenigen Tropfen allen schwachen
Suppen , Saucen , Gemüsen und Salaten
überraschend kräftigen Wohlgeschmack
und regt die Verdauung wohlthuend an.
In Fläschchen von 35 Psg. an bei

Gustav Lustnauer, Neuenbürg.

lflols ^ Lc: 1ils !m k u l<s L>
Vs!Oum:v<ÄII, Osniskstsnnv.
ln Oossii 2 USOk >r. u . I.IVI. SQ»

k̂ slndsolrpulvsn sH,mitLitro» IL-L.
Vsr,UNn4 »u. VLriiNsrviol ^si'
Lltronsnsnir,  so . ss nnä»» Hmouxts », Lwsn, L>ied«ii.>sv̂ s>l.s 2I1ec >r>L:sIV <i» L»p»e>u>I» A.

Xeuenbürg : ,V. > 6iixui1.

Husten stillen
die bewährtenu. feinschmeckendeu

Kaisers
Brust-CaramelLen
(Ralz-Exirâ t mii Iu ^ei in fester Form).

LI not. beglaubigte
^ v Zeugnisse verbürgen
den sicheren Erfolg bei Husten,
Heiserkeit, Katarrh und Ver¬
schleimung. Dafür Angebotenes
weise zurück! Packet 25 Pfg.

Niederlagen  bei:
Wilhelm Fietz in Neuenbürg.
Chr. Boger in Calmbach.
W. Waldmann in Herrenalb.

DerWürttembergischeSanitätsverei « ,
welcher sich schon in den Kriegen von
1868 und 1870 große Verdienste erworben
hat, war inzwischen auf Grund der dabei
gemachten Erfahrungen eifrig bestrebt, den
an das freiwillige Sanitätswesen heran¬
tretenden erhöhten Anforderungen zu
entsprechen. Neben der Anschaffung der
notwendigen Einrichtungen ist es die Haupt¬
aufgabe des freiwilligen Sanitälswesens,
für die Ausbildung des notwendigen Per¬
sonals zu sorgen , um sowohl bei einem
eventl. Krieg als auch im Frieden bei
Unglücksfällen aller Art helfend und
lindernd eingreifen zu lärmen. Allein
diese großen Mittel , welche derartige
umfangreiche Aufgaben erfordern, können
die einzelnen sich dem freiwilligen Kranken¬
dienste widmenden Mitglieder unmöglich
aufbringen, und ist deshalb dem würltem-
bergifchen Landesverein vom Roten Kreuz
eine Lotterie bewilligt worden , deren
Lose zum Preise von 1 pro Stück, 13
Lose 12  von der General-Agentur
Eberhard Ketzer in Siutigari zu beziehen
sind. Durch Beteiligung an dieser Lotterie
unterstützt man eines der edelsten vater¬
ländischen Werke, und machen wir unsere
verehrlichen Leser daraus aufmerksam, daß
lt. Annonce in unserer heutigen Ausgabe
die Ziehung garantiert am 30. Oktober
stattfindet und diese Lose bei den bekannten
Losverkaufsstellen zu haben sind.

Neuenbürg.
Hoitesdienke

am KirchMeihsonniag , den 20. Okt:
Predigt vorm. 10 Uhr (Mat . 16,13 —IS:

Lied Nr . 204) : Dekan Uhl.
Christenlehre nachm. 1' /- Uhr für die

Töchter: Stadtvikar Fleck.
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Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

* Neuenbürg , 18. Okt. Zur Zeit durch¬
ziehen Sendboten einer religiösen Sekte, deren
Anhänger sich „Sab batisten " nennen oder
auch „Adventisten " , genauer oft „Adventisten
vom siebenten Tag " , unser Enzthal, um für
ihre Bestrebungen zu werben. Da werden denn
den Leuten religiöse Schriften und Bücher an¬
gepriesen, die angeblich„sehr wichtig" seien und
darum gekauft werden müssen. Kauft man
drinnen in der Stube nichts ab, so komme es
vor, daß die zudringliche Kolporteurin sich an
das Mädchen in der Küche wendet und hier
unter Schimpfen über die Herrschaft neue Ver¬
suche macht, ihre Schriften vom Weltendeu. s. w.
aufzuschwatzen. Vor diesen Kolporteuren männ¬
lichen und weiblichen Geschlechts muß das liebe
Publikum ernstlich gewarnt werden. Wir sind
gut versorgt mit den Kolporteuren der Evang.
Gesellschaft in Stuttgart , sowie des Calwer
Verlagsvereins und brauchen die Schleicherei
anderer Kolporteure nicht.

Höfen,  18 . Okt. Der auf hiesiger Station
angestellt gewesene EisenbahnpraktikantE. schoß
sich gestern in Rothenbach, wo er einen Besuch
machte, in den Kopf. Auf dem Transport nach
dem Krankenhaus in Neuenbürg starb derselbe.
Das Motiv der That ist unbekannt.

Pforzheim.  Für das hier zu errichtende
Volksbad sind 3 Plätze in Aussicht genommen
Das Schwimmbad soll enthalten eine Schwimm¬
badhalle von rund 250 Quadratmeter, 30 Wan¬
nenbäder, 20 Brausezellen und eine Dampfbad¬
einrichtung. Für alle drei Plätze sind die Bau¬
kosten einschließlich der Fassade je auf 415000
Mark gleichmäßig angenommen. Sie stellen sich
ohne die Straßenkosten für den Platz von Leopold
und Konsorten auf 498000 für das ehe¬
mals Becker'sche Anwesen einschließlich des von
Dr. Wieland auf 559 000 ^ und für den
Platz von Benckiser und Common auf 545 000
Mark, bei letzterem zuzüglich der auf 25000 -̂ .
geschätzten Wasserbauten.

Ueble Erfahrungen als Frisdensvermittlerin
machte die BäckersfrauH. von Büchenbronn.
Als sie zwei Streitende auseinander brachte,
wurde sie von einem derselben, ihrem Tochter¬
mann K.. iu die Hand gebissen. Die Hand
schwoll bald mächtig an und der Arm wurde
ganz schwarzblau. Nur dem schnellen ärztlichen
Eingreifen gelang es, zu verhüten, daß der
Arm nicht amputiert werden mußte.

Gernsbach,  17 . Okt. Durch grenzen¬
losen Leichtsinn eines Fuhrknechtes entstand
diese Nacht dem Egidius Maier vom Wahl¬
heimerhof ein großer Schaden. Der Knecht
ließ einen mit zwei Pferde bespannten Wagen
vor einer Wirtschaft stehen und zechte ruhig
weiter, während dessen liefen die Pferde davon
und irrten auf Wegen des Gernsberges herum.
Obwohl in der Nacht noch Leute auf die Suche
des Gefährtes gingen, fand man dasselbe erst
heute früh am Schloßberg auf,  dasselbe war
einen Abhang herabgestürzt. Ein Pferd war
tot , das andere schwer verletzt, der Wagen
zertrümmert.

Neuenbürg,  19 . Okt. Auf dem heutigen
Schweinemarkt wurde bei einer Zufuhr von 40 St.
das Paar Milchschweine zu 25—32 verkauft.

Nagold,  18 . Okt. Der mit dem gestrigen
Krämermarkt  verbundene Viehmarkt war sehr
stark befahren, auch zeigte sich, da viele Händler
am Platze waren, große Handelslust. Zu Markt
wurden gebracht 140 Kühe, 85 Kälber und 88
Stück Schmalvieh, zusammen 313 Stück; davon
wurden verkauft: 60 Kühe mit einem Erlös
von 11852 l-L., 42 Kälber mit einem Erlös
von 6940 ^ und 45 Stück Schmalvieh mit
einem Erlös von 9650 </^, somit zusammen
147 Stück mit einem Gesamterlös von 28442
Außerdem wurden zugeführt: 59 Paar Ochsen,
wovon 31 Paar mit einem Erlös von 27 216 ^
verkauft wurden. Auch der Schweinemarkt war
gut befahren und wurde auch hier gehandelt.
Zugeführt wurden: 294 Stück Läuferschweiue,
wovon 278 Stück mit einem Erlös von 9730 -/rk
verkauft wurden. Der Preis Pro Paar stellte
sich auf 44—96 ^ Ferner wurden zugeführt:

360 Stück Saugschweine, wovon 348 Stück mit
einem Erlös von 6264 ^ verkauft wurden.
Es betrug der Preis pro Paar 32—40 -/A
Der Gesamterlös für Läufer- und Saugschweine
bezifferte sich demnach auf 15994 -//tl

Deutsches Keich.
Der Kaiser  weilt nach der Rückkehr von

seinen jüngsten Reisen nach Ost- u. Westpreußen
und von dem Jagdaufenthalt in Schloß Hubertus¬
stock zunächst wieder im Neuen Palais  bei
Potsdam. Daselbst hat der erlauchte Monarch
erneut mit der Entgegennahme der täglichen
Vorträgen und Erteilung von Audienzen be¬
gonnen. — Mit dem Befinden der Kaiserin
hat es sich soweit gebessert, daß die hohe Frau
in diesen Tagen wird die erste Ausfahrt wieder
unternehmen können.

Am Donnerstag jährte sich zum ersten
Male die Berufung des Grafen Bülow  vom
Posten des Staatssekretärs des Auswärtigen
Amtes in das Doppelamt als Reichskanzler und
Preußischer Ministerpräsident. In der politischen
Tagespreffe hat man es nicht unterlassen, von
diesem„Jubiläumstage" durch allerhand Betracht¬
ungen über die jetzt einjährige Wirksamkeit des
Grafen Bülow an verantwortlicher leitender
Stelle Notiz zu nehmen. Hierbei hat seine Leit¬
ung der auswärtigen Politik Deutschlands im
allgemeinen zustimmende Würdigung gefunden,
während die Urteile über sein Auftreten in der
inneren Politik, soweit sie nicht direkt tadelnd
gehalten sind, meist zurückhaltend klingen.

In den letzten Tagen sind in verschiedenen
Blättern Auslassungen erschienen, die auf den
Rücktritt des Ministers v. Thielen  vorbe¬
reiten wollten. Die „Nordd. Allg. Ztg." kann
erklären, daß es an jeder thatsächlichen Unter¬
lage für solche Erörterungen fehlt. Insbesondere
ist es unrichtig, daß der Minister selbst, der
erst vor wenigen Tagen eine eingehende Rück¬
sprache mit dem Präsidenten des Staatsmiui-
steriums gepflogen hat , sich mit Rücktrittsge¬
danken trage.

Die Virchowfeier in Berlin  anläßlich
des 80. Geburtstages des großen Berliner Ana¬
tomen und Anthropologen ist in ebenso glanz¬
voller wie würdiger Weise verlaufen, entsprechend
der Bedeutung des Gefeierten als eines Fürsten
der Wissenschaft. Besonders angenehm berührte
neben dem lebhaften Interesse der gelehrten Welt
des Auslandes an dieser Feier die ihr von den
Berliner Regicrungskreisen entgegengebrachte
warme Teilnahme, die bewies, daß man von
den maßgebenden Stellen den Forscher Virchow
von dem Politiker und Oppositionsmann Virchow
sehr wohl zu trennen weiß.

Die Vorberatungen in den zuständigen
Bundesratsausschüssenüber den Entwurf des
neuen Zolltarifs  werden fleißig und syste¬
matisch weitergefördert. Es ist daher anzunehmen,
daß nach den bisherigen Dispositionen das
Plenum des Bundesrats in der ersten Hälfte
des November den Zolltarifentwurf als definitive
Vorlage für den Reichstag wird verabschieden
können, so daß dieselbe dem Reichsparlamente
zu seinem Wiederzusammentritte am 26. Novbr.
vielleicht doch unterbreitet zu werden vermag,
wie dies ja auch geplant ist.

In Mainz  stehen in den Hafcnanlagen
zwei bedeutende Kohlenlager in Brand , das
Thoma sche Lager und ein Lager am Guftavs-
burger Hafen. Die Löschversuche waren bis
jetzt erfolglos, der Schaden ist groß.

Karlsruhe,  15 . Okt. Wie die „Südd.
Reichscorr." meldet, hat die badische Regierung
mit Rücksicht auf die stattfindenden Betriebsein¬
schränkungen Erhebungen über die industrielle
Lage in Baden und die zu befürchtende Ar¬
beitslosigkeit angeordnet.

Karlsruhe,  17 . Okt. In einer von
etwa 4000 Personen besuchten Versammlung
sprachen gestern abend in der Festhalle Dr.
Gadow und der Burenführerer Jooste über den
Burenkrieg und erzielten stürmischen Beifall.
Eine Sammlung ergab die Summe von 1135

Durch diesen stattlichen Zuwachs hat die
Karlsruher Sammlung für die Buren den Be¬
trag von 10000 -/A überschritten.

Nach den amtlichen Berichten der 4 ameri¬
kanischen Generalkonsulate in Deutschland Berlin
Frankfurt, Dresden und Koburg belief sich die
Gesamtausfuhr Deutschlands  nach den
Vereinigten Staaten im dritten Quartal d. Jz.
auf 24,7 Millionen Dollars , 858662 Dollars !
mehr als in derselben Zeit des Vorjahrs. Auch ^
im folgenden Quartale ist Sie Ausfuhrbewegung!
ungewöhnlich stark, so daß mit Sicherheit darauf
gerechnet wird, daß das Jahr 1901 das Vor¬
jahr übertreffen werde.

Ein Urteil über das Handwerk,  lieber !
das Handwerk finden sich recht beachtenswerte!
Bemerkungen in einem Berichte des Gewerberats !
der Provinz Pommern. Es heißt darin: Nach ^
wie vor macht sich der Mangel an Lehrlingen^
im Handwerk recht fühlbar, lieber die Abneig- !
ung der jungen Leute, sich für ihren Lebens¬
beruf dem Handwerk zuzuwenden, klagten die
Meister öfters bei Besichtigungen sowie in den
Sprechstunden. Die Lehrlinge gehen fast nur l
noch aus den allerärmsten Volksklasfen mit der
geringsten Schulbildung hervor, während Knaben
mit guter Handschrift meistens die jLaufbahn als
Schreiber dem Lehrlingsstaude vorziehen. Haben >
sie außerdem noch gute Schulzeugnisse und be- !
sitzen Gewandtheit im Rechnen, so glauben die !
Eltern den Sohn zu einem höheren Beruf be- ^
fähigt und lassen ihn oft unter großen Entbehr- ^
ungen lieber Kaufmann werden oder schicken ihn
sogar einige Jahre auf das Gymnasium. Das >
Vertrauen auf den goldenen Boden des Hand-
Werks ist in den Kreisen, aus denen früher seine
Angehörigen hervorgegangensind, leider ent¬
schwunden, obwohl gerade bei dem großen Mangel
an Nachwuchs junge strebsame Handwerks, die
allerbeste Aussicht auf eine gute Zukunft haben.
Viel Schuld daran tragen die in manchen Blättern
immerfort wiederholten Behauptungen, daß das
Handwerk seine Berechtigung verloren habe und
demnächst ganz von der wachsenden Großindustrie
verdrängt werden würde. Diese Behauptung ist
durchaus falsch. Das Handwerk lebt noch rech!
kräftig und wird niemals durch die Groß-Jn-
dustrie beseitigt oder ersetzt werden können, wohl
aber sind die geistigen und künstlerischen An¬
forderungen, welche an ein Handwerk gestell!
werden, gewachsen, und ein Tischler oder Schlosser,
der die Fortbildungsschule nicht mit Erfolg be¬
sucht hat, wird nur geringe Aussicht haben,
weiter zu kommen. Das steht fest, ein Hand¬
werker, der sein Geschäft versteht und den An¬
forderungen entspricht, welche die fortgeschrittene!
allgemeine Wohlhabenheit und der ausgebildete
Kunstgeschmack stellen, wird stets in allgemeiner
Achtung stehen und der klingende Lohn wird
ihm nie fehlen. Leider wird den Handwerks¬
meistern die Ausbildung der Lehrlinge sehr er¬
schwert durch den Geist der Unbotmäßigkeit, der
vielfach unter den jungen Leuten herrscht und
leider nicht selten von den Eltern genährt wird.

Württemberg.
Friedrichshafen,  18 . Okt. Am 24. d.

Mts . wird das Hoflager bestimmt nach Stuttgart
verlegt. Heute abend reisen die Jagdgäste von
hier ab, nachdem dieses Jahr die Jagd auf vier
Tagen ausgedehnt worden war.

Stuttgart,  17 . Okt. Die Besprechungen
des Ministers des Innern v. Pischek und des
Finanzministers v. Zeyer mit hervorragenden
Vertretern der Industrie haben ununterbrochen
vierzehn Jahre gedauert. Hinzugezogen waren
Angehörige der bedeutendsten für Württemberg>
in Betracht kommenden Industriezweige, u. A. ,
namentlich der Leder- , Hsolz- , Baumwollen-,
Leinen- und Wollen-Jndustrie; ferner der Gold-
und Silberwaren-Branche, der Farbwaren-, der
Korsett-Industrie u. s. f. Den Vertretern der
einzelnen Industriezweige war Gelegenheit ge¬
geben, ihre Ansichten und Wünsche vorzutragen.

Neckarsulm,  18 . Okt. Graf Walder-
see und Gemahlin sind heute abend5 Uhr nach
Hannover abgereist.

NS " Mit einer Beilage . "D»
_ — <

- fRedaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.


	[Seite 737]
	[Seite 738]
	[Seite 739]
	[Seite 740]

